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Jahr in der Vorstadt Wohrd abgehaltenen JahrmarkteamSonn
tag nach Advent,imMai,am PfingstmontagundinAugust
sind ebenfalls immer stark besucht; ebenso der Christmarkt, dem
einige WochendasoriginelleHaringsbratenvorangeht,welches
bis nach Weihnachten fortwahrt. UnbedeutendersinddieMärkte
an den verschiedenen Kirchweihen und Jahresfesten, wonur
einige Buden aufgeschlagen werden.ImJuliwirdalljährlich
ein Wollmarkt abgehalten.
Die Wochenmärkte (grüne Markt, Geflügel, Kartoffeln,

Butter, Schmalz,Eier u. s. w.)-Obstmarkt, Fischmarkt,
Holzmarkt, Viehmarkt, Schrannen bestehen regelmäßig in der
Woche an dazu festgesetzten Tagen und bestimmten Plätzen.
Höchst interessant sind der Trödelmarkt auf dem sogenannten
Saumarkt und die scherzhaft sobetitelteLeipziger Messe hin—
ter dem Bestelmeierischen Magazin, welche letzteren Markte ja
jeder Fremde nicht unbesuchtlassenmöge,daersieinder
Weise wohl in keiner Stadt wieder findet. Von früheren

Markten sind nur noch die Namen der Plätze übrig geblieben,
so der Weinmarkt, Milchmarkt, Roßmarkt, u. s. f.

Transportmittel.

Unter dieser Rubrik müssen zuerst die königlichen Anstalten
genannt werden: die Fahrpost, welcher durch das Exstehen von
Eisenbahnen große Aenderungen beyorstehen, die sieschon zum
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